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er gro e Görzer Graziadio Isaia scoli  der Vater der Glottologie und der vergleichenden 
tudien in Italien  de nierte die Viel alt der rachen als eine besondere Kombination  

allgemeiner  universeller Mer male und igenscha ten  Ihm verdan en ir be anntlich 
auch die grundlegende eschreibung des riaulischen und der anderen al inen Variet ten  
die er in seinen Saggi ladini adinische u s tze  von 1  meisterha t dargelegt hat  
so ie zahlreiche eitr ge zur besseren Veranschaulichung der rachgeschichte der 

egionen der oberen dria mit er en ber das ergestino und das Muglisano  die alten 
riaulischen rachen von riest und Muggia so ie ber das Gradese  er nlass zur 
in eihung der Casa scoli  dem heutigen itz der ociet  ilologica riulana  mit einer 
usstellung  die den hemen ge idmet ist  die den Gelehrten in seinem langen 

und ruchtbaren tudienleben besch tigt haben  önnte daher ein besseres hema 
als ie Görzer rachen  nden  

s handelt sich gleichzeitig um eine Initiative  die den rt  in dem ir uns be nden  
ertsch tzen und die aber auch den au erge öhnlich besonderen linguistischen  

historischen und ulturellen Konte t gerade unserer tadt herausstellen möchte  ine 
tadt  die aus der Pluralit t der raditionen ihre besondere Identit t bezieht  Görz letztlich 

auch als ein gelungenes eis iel der besonderen Kombination  von rachen  die sich 
hier getro en und r Jahrhunderte zusammengelebt haben  in der armonie und der 

intracht eines goldenen Zeitalters  das von den erten eines riedlichen Miteinanders  des 
es e ts r den nderen und eines gut begr ndeten st dtischen tolzes ges eist urde  

Gro er an  seitens aller Mitglieder des Vereins und nat rlich auch von mir ersönlich 
geb hrt den enigen  die sich mit der ealisierung der usstellung  der historischen 
und i onogra hischen uellen orschung und der e terstellung der In ormationsta eln 
besch tigt haben  Maria Chiara Visintin  Ivan Portelli und Gabriele Zanello  Zu dan en
ist zudem Massimo ortolotti r die underbare usstattung der Materialien

ir rden uns nschen  dass diese usstellung die erste zahlreicher Initiativen ist  die 
Casa scoli immer mehr zu einem re un t der Görzer evöl erung macht  Casa scoli  
ist das erz der tivit ten der ociet  ilologica riulana r die tadt und sein mland  
und zugleich rmunterung r ene  die  dem eis iel der verdienstvollen Menschen 
nachei ernd  die die Gesellscha t hier in Görz im Jahr 1 1  gegr ndet hatten  
mit Gelassenheit und Vertrauen au  das chic sal unseres riauls schauen

Präsident der Società Filologica Friulana
Federico Vicario





«Mit Seiner Liebe theils, und theils mit Seinem Schwert

ja dat provis palmars d’un amirabil mert,

sicchè si può con fondamento dire

che andiamo ad incontrar un avvenire,

ki nam vsako zavpanje zagotovi

in povoljne zelje na vselej spolni.

Et qu’il soit ainsi, misericordi Deo

qui coelum atque terram come d’un lampo feo,

élevons nos prières vselej i povsod

usque ad horam ultimam, wo uns heimführt der Tod!»

G.L. Filli
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ereits in der ersten r hnung des amens 
Gorizia in einer r unde Kaiser ttos III  aus 
dem Jahr 1 1  taucht das lement der ra-
che au  er rtsname  der o ensichtlich sla i-
schen rs rungs ist  ver eist au  einen rt  der 
au  den letzten geln liegt  au  die der Isonzo 
tri t  bevor er in die bene m ndet  in errito-
rium  das seit eher ein rt des urchgangs  des 
Vor berziehens so ie der egegnung z ischen 
verschiedenen Völ ern und Kulturen ist

ahrscheinlich ein milit rischer Vor osten 
am ande der andscha t von uileia  ur-
de der gel  der den ltesten eil der tadt 
be achte  im Mittelalter zum tandort einer 

urg  die mit einer nastie germanischen 
rs rungs belehnt ar  die einerseits mit den 

Patriarchen von uileia von denen die Gra-
en von Görz advocati ecclesiae aren  und 

andererseits mit dem eich verbunden ar  
Dieses Geschlecht beherrschte einen gro-

en al inen eudalstaat  dessen esitzungen 

sich von irol Pustertal  bis nach K rnten und 
Görz erstrec ten  ein Gebiet  das in ezug au  

rache und Chara teristi  nicht homogen ar  
Die Gra en von Görz  die o t mit den Patriar-
chen selbst oder mit den Gra en von Duino 
im Krieg lagen  scha ten es  so ohl mit den 

absburgern  einer D nastie  die im eich au  
dem Vormarsch ar  als auch mit den Gonza-
gas von Mantua Ver andtscha tsverh ltnisse 
einzugehen

chloss ienz in sttirol ar lange Zeit der 
au tort dieses eudalstaates  Die olitische 
indung an den Patriarchenstaat ar edoch so 

tie  dass der Gra  von Görz 1  nach dem 
nde des Patriarchenstaates  der e ubli  Ve-

nedig die reue sch or und dann zum aiserli-
chen Gehorsam zur c ehrte

Post arte otoarchiv  ociet  ilologica riulana Kenota h von eonardo  dem letzten Gra en von Görz  in der  
Kathedrale

Villa quae lingua sclavorum vocatur Gorizia”



Mit dem od von eonardo  dem letzten 
Gra en von Görz  im Jahr 1  gingen der 
itel und die esitzt mer der Görzer an die 
absburger ber  die die Gra scha t ortan 

zu ihrem erblichen errscha tsgebiet z hlten  
Die Gra scha t lag zusammen mit der tadt 
Görz in einem z ischen den absburgern und 
der e ubli  Venedig umstrittenen Grenzge-
biet  zu eginn des 16  Jahrhunderts errichtete 
die erenissima hier die estung Gradisca und 
onnte die urg von Görz besetzen  allerdings 

nur r ein Jahr  Diese annungen hrten 
zu eginn des 1  Jahrhunderts zu den bluti-
gen Gradis en riegen  einem Kon i t  der in 
vielerlei insicht den eitaus schrec licheren 
Drei ig hrigen Krieg an ndigte  u erst 
om liziert ar es  eine lare Grenze z ischen 

den erzherzoglichen und venezianischen esit-
zungen zu ziehen  Die gesamte bene erlebte 
einen st ndigen echsel der Gerichtsbar ei-
ten  Kaiser erdinand III  trennte darau hin eine 

eihe von Villen ab  um die Gra scha t Gradisca 
16  zu bilden und die ggenberger in den 
eichsadel zu erheben

Die beiden Gra scha ten urden dann zu einer 
Ver altungseinheit vereinigt 1
Der del in Görz ist von herausragender e-
deutung  amilien italienischer und deutscher 

er un t lie en sich bereits im Mittelalter in 
der tadt nieder und bildeten eine r c e z i-
schen der mitteleuro ischen und der italieni-
schen Kultur
Viele Mitglieder dieser Familien erhielten von 
den absburgern ichtige di lomatische und 
staatliche Positionen  auch au grund ihrer F -
hig eit  rachen verschiedener Völ erst mme 
zu beherrschen  m diesem del eine solide 
atholische usbildung zu garantieren  urde 

das bedeutende Jesuiten olleg gegr ndet  
Im 1  Jahrhundert urde Görz nach mehre-
ren administrativen mstru turierungen zur 

au tstadt einer Provinz  die sich in den ins-
titutionellen Konte t des österreichischen i-
torals ein gte und deren Grenzen neben den 
bereits zu Görz gehörenden Gebieten auch die 
ehemaligen venezianischen erritorien Grado 
und Mon alcone  die gesamte assa Friulana 
und Duino um assten  Die tadt behielt nicht 
nur ihre igenscha t als rt guter schulischer 

usbildung  sondern urde auch von vielen 
Mitgliedern des österreichischen Adels und der 
hohen Ver altung als rlaubsort ge hlt

Post arte Mischou-Fonds  ti tung Cassa di is armio di Gorizia

Habsburgisches Görz



ereits im au e des 1  Jahrhunderts hrten 
die zunehmenden nationalen annungen  bei 
denen die Forderungen nach est tigung und 
Aner ennung der igenheiten der verschiede-
nen Gemeinscha ten immer lauter urden  zur 

nt ic lung von teil eise irredentistischen Po-
sitionen  insbesondere in einigen ereichen der 
italienischen Gemeinscha t
Der rste elt rieg hat das Gebiet der egion 
Görz star  ge r gt  1 1  urden viele zum 
Kam  unter dem österreichischen anner an 
der ernen st ront einberu en  1 1  urde 
das Gebiet von der Kriegs ront durchzogen  
die die inheit der Provinz zerbrechen lie  und 
ihre dramatische ast an od und Zerstörung 
mit sich brachte

in gro er eil der evöl erung musste die 
tragische r ahrung der Vertreibung machen  

hrend ganze t dte und die au tstadt 
selbst unter sch erem ombardement litten  
Die italienische roberung von Görz August 
1 16  ist vielleicht der grö te milit rische ieg 
der italienischen Armee vor der chlacht am 
Fluss Piave  Der Ausgang des Krieges mit dem 
Übergang der egion Görz an das Königreich 
Italien hatte sch er iegende Folgen r die 
lo ale Gesellscha t  Der Übergang von einem 
su ranationalen zu einem ationalstaat 

hrte zu einer tie grei enden Ver nderung 
der ulturellen und olitischen ituation der 

evöl erung
Au  der slo enischen eite  die lötzlich zu ei-
ner Minderheit urde  urde ein um angreiches 
Pro e t zur ntnationalisierung durchge hrt
Mit dem Au ommen des Faschismus urde 
den einheimischen rachen  die nicht Italie-

nisch aren  das echt der entlich eit ab-
ges rochen  s ar nicht mehr möglich  eine 

chule in lo enisch oder Deutsch zu haben  
hrend Friaulisch als italienischer Diale t an-

gesehen urde
Der Ausgang des Z eiten elt riegs hrte zu 
einem eiteren Drama r die tadt  Die Gren-
ze von 1  trennte das Zentrum endg ltig von 
einigen Vororten  hrend der grö te eil des 
von slo enischs rachigen Menschen be ohn-
ten Gebiets in die Grenzen des neuen sozialis-
tischen Jugosla iens einbezogen urde  Damit 
endete eine ahrhundertealte inheit  die in ih-
rer s rachlichen und ulturellen Viel alt ein om-

le es und lebendiges Gebiet gescha en hatte

Post arte Mischou-Fonds  ti tung Cassa di is armio di Gorizia

Das 20. Jahrhundert



Nunmehr wurde erkannt, dass die Görzer Sprachart 
Goriziano” eine unentwirrbare Summe von Komponenten 

ist, so unentwirrbar, dass sie sich in dieser Unentwirrbarkeit 
identi ziert, in einer Kultur, in einer orma mentis, in einer 
Kulturgeschichte, die sich in verschiedenen Sprachen 
auszudrücken vermochte und daher eher als Mittel denn als 
unterscheidbares Kennzeichen zu verstehen ist.
Der kulturelle Reichtum (und hier ist der symbolische Wert von 
besonderer edeutung  ür die Region Görz ist nicht so sehr 
mit dem qualitativen Niveau der kulturellen und künstlerischen 
Phänomene identi ziert, die nicht ehlen und nicht schaden, 
sondern mit der iel alt der Funde, nklänge und Umsetzungen 
in vielen Sprachen, jede mit ihrem eigenen sprachlichen 

interland” und mit kzenten und eugungen, die sowohl 
spezi sch als auch eil der nächsten Sprach ormen sind.

 avano  L’Istituto di Storia Sociale e Religiosa  in Figure e problemi dell’Ottocento  
Goriziano  Görz 1
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Das Gebiet von Görz ar schon immer ein 
Grenzgebiet  eri her zum h sischen und me-
ta horischen  Zentrum  des andes  zu dem es 
gehört oder gehörte zun chst das absburger 

eich und seit dem nde des rsten elt riegs 
Italien  aber zentral in uro a  

Diese Position beg nstigte z ei ellos die 
nt ic lung einer toleranten Mentalit t  die 

der Viel alt der s rachlichen  literarischen und 
ulturellen raditionen in der egion o en 

gegen berstand  so dass Ascoli bereits 1  
seine Mitb rger nicht als sterreicher  sondern 
als uro er  bezeichnete  Die geschichtliche 
und soziale esonderheit der Görzer egion 
ist nicht als ein ein aches ebeneinander 
verschiedener Kulturen zu sehen  die seit 
den ersten habsburgischen Vol sz hlungen 
estgestellt urden  sondern als eine einheitliche 

Kultur  die in mehreren rachen zum Ausdruc  
ommt  Ihre verschiedenen Kom onenten 
riaulische  slo enische  deutsche  dische  

italienische und venezianische  sind durch 
ahrhundertelange Koe istenz und die  nicht 
immer ein ache  gemeinsame utzung des 
gleichen odens  der gleichen materiellen 

edingungen und der gleichen irchlichen 
und olitischen rdnung zu einer inheit 
ge orden  s handelt sich um ein Gebiet  in 
dem im Vergleich zu anderen eilen der egion 
ede Minderheit in der Geschichte des rtes 
ver urzelt ist  eil sie ihr eigenes Ge icht in 
der ildung der sozio ulturellen tru tur des 
Gebietes hatte und hat  ausgebildet in der 
ahrhundertelangen Koe istenz  die zun chst 
durch das Patriarchat von A uileia und dann 
durch das absburger eich garantiert urde
Diese Koe istenz urde nicht durch die ivel-
lierung von nterschieden ermöglicht  sondern 
durch die Plurizentri  der Geschichte und der 
s rachlichen Ausdruc s ormen der e eiligen 
Gemeinscha t  Die Identit t von Görz ist also 
om le  und l sst sich nicht in voreilige und 

ober chliche De nitionen ressen  und dies ist 
ein Zeichen r den eichtum und die Kreativi-
t t der tadt  ie die au llige Pr senz literari-
scher uellen und die u g eit ultureller und 

nstlerischer Veranstaltungen zeigen

Post arte Fotoarchiv  ociet  Filologica Friulana

Die Görzer Sprachgemeinschaften
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Das Italienische urde in Görz lange Zeit als Kul-
tur- und iteraturs rache  au  einigen ildungs-
ebenen und in einigen ereichen der ö entli-
chen Ver altung ver endet  lange Zeit arallel 
zum Deutschen und erst in ngerer Zeit zum 
lo enischen  edeutend ar die r ahrung 

der ömisch- onthischen Ar adischen A ade-
mie  1 0  an der viele Mitglieder des lo alen 
Adels teilnahmen und die durch die gesch tzte 

tig eit des ömers Giuse e Coletti  der sich 
als lebha ter Kulturveranstalter em ahl  ge ör-
dert urde  Die Ar adier schrieben nicht nur au  
Italienisch  sondern auch au  atein  Friaulisch 
und Deutsch  Die An esenheit von orenzo 
Da Ponte  der odol o Coroninis Fasti goriziani 
aus dem ateinischen bersetzte  in der tadt 
ist urz  aber beachtens ert
In diesem m eld entstand 1  die Gazzetta 
Goriziana  eine der ersten eriodischen Verö -
entlichungen in italienischer rache  mit der 

eine bemer ens erte und lebendige radition 
von Zeitungen und Zeitschri ten begann  e-
deutende eis iele in der z eiten l te des 
1  Jahrhunderts aren die atholische Zeit-
schri t eco del itorale  und die ournalisti-
sche tig eit von Carolina uzzatto der Cor-
riere di Gorizia  und der Corriere riulano  

m angreich ar die historiogra hische Pro-
du tion in italienischer rache  ange angen 
mit Carlo Morellis Istoria della Contea di Go-
rizia  Auch Carlo Michelstaedter schrieb seine 

er e in italienischer rache
ch ieriger ist es  die Konsistenz der Ver-
endung des Italienischen als Ver ehrs- und 

Vol ss rache neben dem Friaulischen und lo-
enischen estzustellen  Im au e des 0  Jahr-

hunderts hat sich in der tadt ein venezianischer 
Diale t durchgesetzt  der sich ahrscheinlich 
nach dem triestinischen Vorbild ent ic elt hat 
und nach dem Z eiten elt rieg durch den Zu-
zug einer gro en Gemeinscha t aus Istrien und 
Dalmatien noch verst r t urde  Zu eginn des 
1  Jahrhunderts urden die venezianischs ra-
chigen Gebiete von Grado und Mon alcone in 
die Gra scha t eingegliedert  die im Vergleich zu 
den riaulisch und slo enischs rachigen Gebie-
ten eine esentliche s rachliche esonderheit 
beibehielten

eco del itorale   Januar 1  Jahrgang III  r  

Italienisch
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inde  zava Kröte  und zucs ührer oldat der 
österreichischen Armee

iner relativ geringen Zahl von rechern steht 
eine F lle von schri tlichen uellen gegen ber  

ber sechshundert er e vom 16  Jahrhundert 
bis heute von 1  Autoren  in gro er eil der 
riaulischen iteratur rodu tion von Görz on-

zentriert sich au  die z eite l te des 1  und 
die ersten z anzig Jahre des 0  Jahrhunderts
Zu den ichtigsten Autoren der riaulischen 
iteratur in Görz gehören Giovanni Maria Ma-

rusig 16 1-1 1  Chronist des 1  Jahrhun-
derts  Gian Giuse e osizio 1660-1  der 
die eneis und die Georgica aus dem ateini-
schen ins Friaulische bersetzte  Gra  Marzio di 

trassoldo 1 6-1 00  Philoso h des 1  Jahr-
hunderts  rzbischo  Carlo Michele d Attems 
1 11-1  dessen Predigten in riaulischer 

rache berlie ert sind  Gra  Carlo Coroni-
ni 1 1 -1 10  mehrs rachiger chri tsteller  
uis Merlo 1 -1 1  Pionier des riaulischen 
heaters im 1  Jahrhundert  aron nrico de 

Calice 1 1-1 1  Übersetzer der deutschen 
iteratur ins Friaulische  der Irredentist Carlo 

Favetti 1 1 -1  der Pol glott Giovanni u-
igi Filli 1 1 -1 0  der istori er anieri Mario 
Cossar 1 -1 6  der Pol gra  Alberto Mi-
chelstaedter 1 0-1  Vater des ber hmte-
ren Carlo  und der Arzt  Dichter und Übersetzer 
Franco de Gironcoli 1 -1

In Görz  im Isontino und in der assa Friulana hat 
sich im au e der Jahrhunderte eine besondere 

ielart des Friaulischen herausgebildet  der 
sonziaco  nach der De nition von go Pellis 

aus dem Jahr 1 11  die sich durch honetische 
und le i alische Mer male auszeichnet  die sie 
von den zentralen und estlichen rachen der 

egion unterscheiden  auch enn sie alle dem 
gleichen honologischen stem angehören

inige der deutlichsten nterschiede sind  die 
ndung -a r den eiblichen ingular z   e-

mina  tiara  das Fehlen von langen  Vo alen 
z   butegàr  cialiàr  seglàr  die unterschied-
liche Auss rache einiger aute z   ciasa und 
giat  und vor allem le i alische esonderhei-
ten sla ischen und deutschen rs rungs z   
be el e ehl  chi el  ein t ischer Kuchen  
clanz Feld eg  clabuc ut  cucer Kutscher  
ainmalains inmaleins  grapa Graben  lipa 

Portr t von G G  osizio und Frontis iz der ins Friaulische bersetz-
ten eneis

Der Sonziaco” und die friaulischen Autoren



1

Die slo enische rache ist eine der histori-
schen Kom onenten der tadt und der Gör-
zer andscha t  Z ischen dem Mittelalter und 
der euzeit verlie  die rachgrenze z ischen 
den romanischen und den sla ischen ra-
chen entlang des Übergangs vom Gebirge zur 

bene  Das obere o a- al  das Vi ava- al  
der Collio und der Karst erden noch heute 

ber iegend von slo enischs rachigen Men-
schen be ohnt  Der slo enische lutherische 

e ormator Primo  rubar redigte eben alls 
in der egion Görz  hrend ebasti an Krel  
1 -1 6  sein ach olger an der itze der 
lutherischen Kirche in ubl ana  aus dem Vi a-
va- al stammte
Das slo enische rgertum s ielte im 1  
Jahrhundert eine sehr a tive olle in der tadt  

hrend die edeutung des Kurien lerus 
als ulturelle und olitische F hrungsschicht 
entscheidend ar  Zu ihnen z hlten der Kul-
tur o ulist  Verleger und P dagoge Valentin 

tani  1 -1  einer der Gr nder des 
aubstummeninstituts  der Jude und istori-
er te an Koc an i  1 1 -1  der Dichter 
imon Gregor i  1 -1 06  und z ei hren-

de Persönlich eiten der slo enischen Politi  
und Kultur am nde des 1  Jahrhunderts  An-
ton Mahni  1 0-1 0  und Anton Gregor i  
1 -1  Die Ausbreitung von eses len 
( italnice  im 1  Jahrhundert so ie die Ver-
lags-  Vereins- und ildungst tig eit trugen 
zu einem sehr lebendigen ulturellen und o-
litischen eben bei  das au  die nationale e-
hau tung abzielte  rotz der nterdr c ung 
der slo enischs rachigen chulen hrend 
des Faschismus und der msetzung einer rigo-

rosen Politi  der ntnationalisierung hat die lo-
ale slo enische Gemeinscha t ihre ulturelle 

Identit t be ahrt  
Zu den slo enischen chri tstellern aus Görz 
gehören Alo z Gradni  (1 -1 6  Dichter 
aus Medana  Übersetzer von Dante ins lo e-
nische so ie einsinniger Dichter des Collio  
Franc ev  (1 0-1 0  einer der rodu tivs-
ten Autoren der slo enischen iteratur  und 
schlie lich Ivan Pregel  (1 -1 60  Autor be-
deutender historischer omane

Dictionarium latino-carniolicum (Manus ri t  entliche ibliothe  
des Zentralen heologischen eminars - Görz

Slowenisch
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Als die Gra scha t eil der habsburgischen 
errscha t urde (1 00  setzte sich die deut-

sche rache in Görz  die bis dahin der ro-
ratie und dem hö schen eben vorbehalten 
ar  dan  einer lugen rach oliti  auch in 

den gebildeteren chichten der 
lo alen evöl erung durch  Der 

rachgebrauch verst r te sich ab 
der Mitte des 1  Jahrhunderts  als 
Görz ein be annter Kurort (Klima-
station  und itz des taatsg mna-
siums (1  urde  elches h u-
g österreichische  m hrische und 

deutsche Dozenten besch tigte  
Der eitrag der habsburgischen 

rger  die aus verschiedenen 
eilen des eiches nach Gorica 
amen  l sst vermuten  dass in der 
tadt das sogenannte chönbrun-

ndeutsch  eine besonders ultivier-
te Variante des österreichischen 
Deutsch  ges rochen urde  

s handelt sich um eine enig 
homogene rache mit mitteleuro ischen 

in ssen  die sich mit den lo al ges rochenen 
rachen (Italienisch  Friaulisch  lo enisch 

und ebr isch  vermischt
Zu den hrenden Persönlich eiten der 
deutsch-österreichischen Kultur in Görz gehö-
ren  Paul Maria acroma (Pseudon m von Ma-
rie von chmitzhausen- gger  1 1-1  der 
ber hmtesten deutschs rachigen chri tstel-
lerin aus Görz  tto von eitgeb (1 60-1 1  
der erste deutschs rachige rz hler  der einen 

ovellenz lus und einen oman im Friaul an-
gesiedelt hat; Franz Xaver von Zimmermann 

(1 6-1  Pro essor am taatsg mnasium  
Autor zahlreicher Au s tze ber Görz und Ini-
tiator eines Pro e ts zur Geschichte der deut-
schen iteratur im österreichischen K stenland; 
Anton von Maill  (1 -1 0  ammler von 

agen und Überlie erungen 
aus dem Isonzotal  dem Karst 
und Görz und Übersetzer ei-
niger agen aus dem Friauli-
schen ins Deutsche; und ora 
Gregor (1 01-1 0  eine 
international be annte he-
ater- und Filmschaus ielerin  

eben diesen Autoren sind 
auch chri tsteller zu er h-
nen  deren Mutters rache Fri-
aulisch oder Italienisch ar  
die sich aber ast ausschlie -
lich au  Deutsch ausdr c ten  
Zu ihnen z hlten  Francesco 
eo oldo avio (1 01-1  

Übersetzer von chlegel  er-
der und chiller und erster Ver-

mittler der deutschen omanti  in Görz  Gra  
Karl Coronini-Cronberg (1 1 -1 0  von dem 
Franz iszt eines seiner ieder vertonte  Carlo 

e enho er (1 -1 0  ergsteiger  ssa -
ist  Vol s undler und Gelehrter der riaulischen 
Variet t der Görzer rach orm so ie schlie -
lich auch rvino Pocar (1 -1 1  Germanist  
Journalist  Dozent und bedeutender Überset-
zer der modernen deutschen iteratur ins Ita-
lienische

tto von eitgeb
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Die dische Pr senz in Görz ist seit dem Mittel-
alter belegt  aber erst ab dem 16  Jahrhundert 
gibt es regelm igere Zeugnisse  irtscha t-
lich vor allem als Geld echsler und Kau eute 
t tig  erhielten die Görzer Juden verschiedene 
aiserliche Privilegien  die ihren Verbleib in der 
tadt garantierten

Im Jahr 16  urde die Gemeinde zum ersten 
Mal in ein eigenes Viertel am Fu e der urg 
verbannt  aus dem sie nde des Jahrhunderts 
in das Ghetto (die heutige Via Ascoli  umzog  
Im Jahr 16  urde hier ein erstes ratorium 
des deutschen (asch enasischen  itus errich-
tet  das s ter vergrö ert und in die heutige 

nagoge (1 6  umge andelt 
urde  Der Friedho  in Valdirose 

( ova Gorica  ist noch au  der an-
deren eite der heutigen Grenze 
zu sehen  eitere dische ied-
lungen gab es in Gradisca und 
Corm ns  Die Görzer Gemeinde 
zeichnete sich durch eine tie e 
Verbundenheit mit der deutsch-

dischen elt und gleichzeitig 
durch ez ge zum italienischen 
und se hardischen Konte t aus  
so dass sie eine originelle r -
c e z ischen den verschiedenen 
ulturellen elten darstellte  Ita-

lienisch ar die o zielle rache 
der Gemeinde  hrend ebr -
isch dem traditionellen rituellen 
Gebrauch vorbehalten ar

ach der manzi ation urden 
die dischen Familien eil des 
sozialen und olitischen Ge -

Hebräisch

ges der tadt und beteiligten sich o t a tiv am 
Irredentismus  eben Graziadio Isaia Ascoli 
(1 -1 0  sind zumindest der Maler Vittorio 

ola o (1 -1 1  die Journalistin Carolina 
Coen uzzatto (1 -1 1  die chri tsteller 
und Intelle tuellen nrico occa (1 -1  
Alberto (1 0-1  und Carlo Michelstaedter 
(1 -1 10  zu nennen  Görz ar dar ber hin-
aus ein rt bedeutender ebr ischstudien  da 
im Zentralseminar ebr isch und orientalische 

rachen au  hohem iveau gelehrt urden  
so dass z ischen atholischen ebraisten und 

dischen Gelehrten o t ein intensiver geistiger 
Austausch statt and  Die dische Gemeinde 

von Görz urde hrend 
des Z eiten elt riegs 
durch die De ortationen 

ra tisch ausgelöscht

Seder ha-hagadah shel pesach ‘im tsiurim hu-
gah be-’iun nimrats meet braham Chai Mor-
purgo  riest 6  1 6  ( entliche ibliothe  
des Zentralen heologischen eminars - Görz
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eit der Gr ndung einer P arr irche in alcano 
(11  Jahrhundert  zeichnet sich die irchliche 
Pr senz in Görz durch ihren integrativen Cha-
ra ter aus  da die geogra sche age und die 
soziale Zusammensetzung des Gebiets eine 

nthese aus lateinischen  germanischen und 
sla ischen Völ ern beg nstigten
Z ischen dem 16  und 1  Jahrhundert be-
g nstigte die An un t neuer religiöser rden 
in Görz  insbesondere der Gesellscha t Jesu 
(161  die nthese von Verbindungen z i-
schen verschiedenen ationen und r gte 
das ulturelle eben und das soziale Ge ge 
des rtes nachhaltig  Die be hrte Pra is der 
Predigt in riaulischer  italienischer und slo e-
nischer rache so ie in deutscher rache  
e nach ohnort und sozialem Konte t  urde 
nach der Gr ndung der rzdiözese  die Görz 
zum einzigen metro olitanen Zentrum s dlich 
der Donau machte  im Jahr 1 1 verst r t  Die 
Gr ndung des Zentraltheologischen eminars 
(1 1  ents rach auch dem ed r nis  den ein-
heimischen Klerus im lurinationalen esen 
der österreichischen Kirche auszubilden  Dieses 
s rachliche und ulturelle Gleichge icht urde 
durch die reignisse des rsten elt riegs und 
die daraus resultierenden ethnischen m l-
zungen h gestört  In der Zeit des Faschismus 

urde die Predigt in slo enischer rache in 
der Kathedrale verboten  ebenso ie der Ge-
brauch der riaulischen und slo enischen ra-
che im Priesterseminar  F r die Minderheiten 
blieb die Kirche ein ezugs un t und verbreite-
te eiterhin heimlich Katechese und Predigten 
in den lo alen rachen  Der Z eite elt rieg 
und seine geo olitischen Folgen versch r ten 

den ationalismus im Görzer Gebiet  das in der 
Vergangenheit immer o en und tolerant ar

b ohl sich die soziale tru tur und die Zu-
sammensetzung der rachgemeinscha ten 
seither radi al ver ndert haben  be eist die 

rzdiözese durch verschiedene Initiativen und 
r zise astorale ntscheidungen eiterhin 

eine ausge r gte ensibilit t r alle Kulturen 
und rachen des erritoriums

aron Carl von Czoernig-Czernhausen ( er-

Die Sprachen der Kirche
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raduzion in dialet gurizzan- riulan dellis litaniis di dug i Sanz ... par ordin di use  escul di Gurizza, e per uso del popul riulan della so 
diocesi, dine 1 0 ( entliche ibliothe  des Zentralen heologischen eminars - Görz

Au  der vorherigen eite  Zerkoune pesmi litanie, inu molitue, per boshji slushbi  Görz 1 6 ( entliche ibliothe  des Zentralen heolo-
gischen eminars - Görz
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nous  1 0  - Görz  1  ar ein österrei-
chischer tatisti er und istori er  der 1 1 
Dire tor der tatistischen Ver altungs om-
mission des österreichischen Kaiserreichs 

urde  r verliebte sich in die tadt Görz  
ber die er mehrere er e schrieb  und 
idmete den rachen und Kulturen Friauls 

besondere Au mer sam eit  vor allem als er 
die dreib ndige Ethnographie der oester-
reichischen Monarchie (1  ver asste  ei 
dieser Gelegenheit erstellte er auch die sehr 
detaillierte ethnogra sche Karte  die ir hier 
in der Ausgabe von 1 6 ieder nden  Die 
olgende egende zeigt  ie Czoernig unter 

den estlichen romanischen rachen  die 
im eich ges rochen urden  das Friaulische 
und adinische vom Italienischen  elches in 
der ombardei-Venetien ges rochen urde  
unterscheidet
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Pellis gehörte zu den Gr ndungsv tern der 
ociet  Filologica Friulana und ar von 1 1 

bis 1  dessen Pr sident  eine lebha testen 
nergien urden edoch s ter von einem n-

ternehmen absorbiert  das sich bald als olossal 
er eisen sollte  1  örderte Pellis au  Initia-
tive von Matteo artoli den tart des tlante 
linguistico italiano (Italienischer rachatlas  
mit der ociet  Filologica  und 1  hrend 
er im Dienst des G mnasiums von riest stand  

urde er vom ildungsministerium an die ni-
versit t von urin beru en  in deren Au trag er 
als einziger ammler r die Fertigstellung des 
Atlas selbst verant ortlich ar  r reiste durch 
ganz Italien bis in die abgelegensten rte und 
erstellte  rhebungen  anderthalb Millionen 
Karten  begleitet von ber siebentausend Fo-
togra en - ein au erge öhnliches Do ument 
des Italiens seiner Zeit  rotz seiner hohen Ar-
beitsbelastung onnte er sich zahlreichen ande-
ren linguistischen tudien und einer uantitativ 
z ar nicht besonders um assendenen  aber 
z ei ellos originellen literarischen Produ tion 

idmen
r starb am 1  Juli 1  in Görz und urde in 

A uileia beigesetztPellis urde am  tober 1  in Fiumicello  
im österreichischen Friaul  geboren und besuch-
te das taatsg mnasium in Görz  b ohl er ir-
redentistisch eingestellt ar und die nter er-
ung unter sterreich nur sch er ertrug  hatte er 

die Möglich eit  seine tudien in Innsbruc  und 
ien bei den grö ten Philologen und omanis-

ten zu absolvieren  ein tudium schloss er mit 
einer Arbeit ber das st riaulische oder onti-
anische  ab und unterrichtete einige Jahre lang 
deutsche rache und iteratur

Ugo Pellis
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ilder aus dem otogra schen Fundus von go Pellis ( ociet  Filologica Friulana
Von oben nach unten  e rodu tion eines anti en anzes von 1 60 (1  Cor-
mons ; Mar t au  dem Platz (1 0  Görz ; Portr t des Aus un tgebers neben einem 

runnen mit einem chran  zu seinen F en (1 0  onzano ; Frauen beim olle 
utzen (1 6  avogna di Cividale



Der in Görz in eine dische Familie hineinge-
borene Ascoli ent ic elte nach seinem tudi-
um der emitisti  ein star es Interesse an der 
Glottologie und der vergleichenden rach-

issenscha t  mit besonderem Augenmer  
au  romanischen rachen  al inen Variet ten 
und italienischen Diale ten  Ausgehend von 
der indogermanischen inguisti  einer in der 
deutschen issenscha t etablierten Diszi lin  
ent ic elte er eine t ologische Methode zur 

e ertung s rachlicher Identit ten  indem er 
die Prinzi ien der besonderen Kombination  
und des gleichzeitigen Vorhandenseins  von 
Mer malen isolierte  um zu einer De nition von 

inzels rachen und rachen zu gelangen
r ar verant ortlich r die Aner ennung der 
igenst ndig eit des adinischen oder toro-

manischen  zu dem traditionell das Friaulische  
das Dolomitenladinische und das Graub nd-
nerromanische gehören  und des Fran o ro-
venzalischen  r eine erste Klassi zierung der 
italienischen Diale te und r die ubstrat-
theorie  d h  den in uss der rachen der 
vorrömischen Völ er au  die neulateinischen 

rachen  ein Plan  den Grundstein r eine 
autonome italienische rachenschule mit eu-
ro ischer eich eite zu legen  urde mit der 
Verö entlichung der Zeitschri t Archivio Glot-
tologico Italiano  im Jahr 1  ver ir licht
In der ersten Ausgabe der Zeitschri t  die den 
ladinischen Au s tzen (Saggi ladini  ge idmet 
ist  beschreibt Ascoli die Phoneti  der rachen 
des gesamten Al enbogens und stellt aus t -

ologischer icht die Ver andtscha t z ischen 
dem Friaulischen  dem Dolomitenladinischen 
und dem toromanischen est

Der Glottologe hat sein b rgerliches und o-
litisches ngagement nie von seiner a ademi-
schen tig eit getrennt  in Gorizia italiana, tol-
lerante, concorde. erità e speranze nell’ ustria 
del 184  (1  ho te er au  eine riedliche 
Koe istenz der verschiedenen ethnisch-s rach-
lichen Kom onenten seiner eimatstadt  Als 
gl hender Ver echter der atsache  dass das 
aiserliche Friaul und das Gebiet  das er als ers-

tes als Venezia Giulia  de nierte  einschlie -
lich riest und Istrien  zu Italien gehörten  onn-
te er sich von den e tremsten irredentistischen 

ndern distanzieren

Graziadio Isaia Ascoli (1829-1907)



Auch ich bin ein 
Sohn des Friauls und 
darauf bin ich stolz.



UDINE
Palazzo Mantica - Via Manin, 18

tel. (+39) 0432 501598, fax (+39) 0432 511766
info lologicafriulana.it

GÖRZ
Casa Ascoli - Via Graziadio Isaia Ascoli, 1

tel. fax (+39) 0481 533849
gorizia lologicafriulana.it

co
nc

e
t 

.a
rt

e-
g

ra
ca

.c
om


